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Abstract: 
 

Das Sonnblick Observatorium in 3105 m Seehöhe in den Hohen Tauern stellt eine 
einzigartige hoch-alpine Messstation zur Bestimmung der Hintergrundbelastung mit gas- 
und partikelförmigen Luftschadstoffen dar. Unabhängig von den charakteristischen 
Jahresgängen der einzelnen Luftinhaltsstoffe, die stark durch meteorologische Verhält-
nisse geprägt sind, werden auch Transportereignisse erfasst. Ein häufig auftretendes 
Beispiel ist der Transport von Saharasand, aber auch die Emissionen von Waldbränden 
können beobachtet werden. Eine weitere Besonderheit des Observatoriums ist der direkte 
Zugang zu den umliegenden Gletscherfeldern, auf denen seit mittlerweile dreißig Jahren 
der Stoffeintrag anorganischer Ionen erfasst wird. Diese Kombination erlaubt eine 
umfassende Charakterisierung atmosphärischer Prozesse. 


